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Bereitschaftspraxis Roth
Kontakt: Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschaftspraxis
an der Kreisklinik Roth
Weinbergweg 14, 91154 Roth
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 18:00-21:00 Uhr, Mi, Fr: 13:00-
21:00 Uhr, Sa, So, Feiertag: 09:00-21:00 Uhr

Arztpraxen in Röttenbach

Allgemeinarzt Günther Bihler
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 69630

Allgemeine Zahnheilkunde & Oralchirurgie
Dr. Michael Nuding
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, Tel. 09172 / 2010

Tierarztpraxis Dr. Agr. Dr. med. vet. Hans J. Rapp 
Zeppelinstr. 34, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 700876

Kirchen 

 

Liebe Leserinnen und Leser,

am Sonntag, dem 8. März sind Wahlen. Sie ge-
hen da nicht hin, weil Sie sich nicht für Politik 
interessieren? Schade! Politik gestaltet unsere 
Lebensgrundlagen. Sie beeinflusst unseren 
Alltag deutlich mehr als viele glauben. Bei der 
Kommunalwahl können Sie ganz bewusst die 
Menschen in den Gemeinderat schicken, von 
denen Sie sich die richtigen Impulse für die 
Zukunft versprechen. 

Im Bürgerbrief oder über die Homepage, aber 
auch über die sozialen Medien können Sie sich 
regelmäßig darüber informieren, mit welchen 
Themen sich die Gemeinde befasst. Ob Was-
serversorgung, Straßenbau, Abwasser, Feuer-
wehr, Kindergarten, Schule oder Jugendarbeit. 
Keine Ebene kann so konkret Weichen stellen 
wie die Gemeinde. Dazu braucht es schlaue 
und engagierte Köpfe. 

Gehen Sie also bitte zur Wahl und wählen Sie 
die Besten in den Gemeinderat. Damit stellen 
Sie eine gute Politik sicher und tragen zu einer 
guten Zukunft unserer Gemeinde bei. Und für 
unseren Landkreis gilt natürlich das Selbe! 

Ihr

Thomas Schneider
1. Bürgermeister

Zahnärztlicher Notdienst
Angegliederte Orte: Abenberg, Allersberg, Büchenbach, 
Eckersmühlen, Georgensgmünd, Greding, Heideck, 
Hilpoltstein, Röttenbach, Spalt, Thalmässing.
Sie finden die Termine unter www.zahnnotdienst.de.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Erreichbar in der praxisfreien Zeit unter 116 117. 

Apotheken Notdienst
Aktuelle Informationen über die diensthabenden 
Apotheken finden Sie auf der Internetseite der 
Bayerischen Apothekenkammer unter www.blak.de.

Vereine & Verbände
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Gemeinde Röttenbach
Öffnungszeiten Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag    
Montag
Donnerstag
Rathausplatz 1 – 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 6910-0  Fax: 09172 6910-30
info@roettenbach.de - www.roettenbach.de

Der Rathaus-Wegweiser
Leitung
Thomas Schneider, 1. Bürgermeister, 
Tel.: 09172 6910-16

Assistenz Bürgermeister, Projektarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Vorzimmer
Kathleen Paul // kathleen.paul@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Sekretariat Bürgermeister, vhs, Vorzimmer
Christine Mühling //christine.muehling@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Geschäftsleitung, Bauamt, Breitband, EDV, Wahlen
Christian Lutz // christian.lutz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-18

Stellvertretende Geschäftsleitung, Öffentliche 
Sicherheit und  Ordnung, Standesamt
Lisa Schlosser // lisa.schlosser@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-10

Personalamt
Ronja Schmidt // ronja.schmidt@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-32; 
Anika Demel // anika.demel@roettenbach.de, Tel.: 09172 
6910-14

Geschäftsführg. KaDe GmbH, Liegensch.,Veranstaltg.
Michaela Padua // michaela.padua@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-12

Bürgerbüro
Wolfgang Kolb // wolfgang.kolb@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-13; Heike Augsdörfer // heike.augsdoer-
fer@roettenbach.de; Tel.: 09172 6910-15

Zweckverband 
Martin Riedl // martin.riedl@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-69

Zweckverband Kasse
Kerstin Schwarz // kerstin.schwarz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-11

Kämmerei, Förderwesen
Oliver Kränzlein // oliver.kraenzlein@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-27

Kasse, Grund-, Gewerbe- und Hundesteuer
Stephan Zottmann // stephan.zottmann@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-17 

Familienzentrum
Karina Milles // karina.milles@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-22 
Theresa Stanka // theresa.stanka@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-29

Versicherungs- und Feuerwehrwesen
Brigitte Rau // brigitte.rau@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-33

Bauhofleitung
Benedikt Seitz // benedikt.seitz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-40

Grund- und offene Ganztagsschule
Röttenbach-Mühlstetten, Frankenstraße 6, 91187 Rötten-
bach, Tel.: 09172 2023 (Grundschule)
Tel.: 09172 6670920 (Ganztagsschule)
www.gs-roettenbach-muehlstetten.de

Gemeindebücherei und vhs Außenstelle
Frankenstraße 6 (Schule); 
Agnieszka Lippa // Tel.: 09172 4398977; 
buecherei@roettenbach.de
Christine Mühling // Tel. 0170 5465065 vhs
christine.muehling@roettenbach.de
Dienstag: 16:00 - 19:00 Uhr, Mittwoch: 8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 - 18:00 Uhr, Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

HAUS für KINDER
Am Kindergarten 7, 91187 Röttenbach, Tel.: 09172 663363
Montag-Donnerst. 07-16.30 Uhr Freitag: 07 bis 14 Uhr
www.haus-fuer-kinder.com

Kath. Kindergarten St.Martin Mühlstetten
Föhrenweg 4, 91187 Röttenbach-Mühlstetten
Tel.: 09172 2782; Montag bis Donnerstag: 7:00 Uhr bis 16:30 
Uhr, Freitag: 7:00 Uhr bis 14:30 Uhr
www.kindergarten-muehlstetten.de

Dorfladen
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach Tel.: 09172 7004589
Mo, Di, Do, Fr: 07:30 – 18:00 Uhr; Mi: 07:30 – 13:00 Uhr 
Sa: 07:00 – 12:00 Uhr

08.30 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr
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Amtl. Bekanntmachungen 2/2026

Kontaktdaten bei Störungen 
Störungsdienst Wasser u. Abwasser: 09172/8480 
Störungsdienst Strom, N-Ergie: 01802/713 538 
Störungsdienst Gas, N-Ergie: 01802/713 600

Sitzungstermine 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich 
am Montag, dem 23.03.2026, um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses (Rathausplatz 1) statt.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Bürgerbriefes erscheint am 
01.04.2026. Redaktionsschluss ist der 15.03.2026

Restmüll/Biomüll 
Dienstag 10.03.2026, Dienstag 24.03.2026 

Altpapier/Gelber Sack 
für den Ort Röttenbach einschließlich Schlesierstraße 
und Baugebiet Am Obstgarten: Montag 09.03.2026
für die Ortsteile Mühlstetten, Niedermauk, Ober- und 
Unterbreitenlohe: Mittwoch 11.03.2026 

Problemabfälle / Umweltmobil
Beispielsweise: Chemikalien, Energiesparlampen, Gerä-
tebatterien/Akkus, Halogenlampen, Insektizide/Pestizi-
de, Nagellack usw. Kostenlose Abgabe am Umweltmobil 
oder an einem der vier Recyclinghöfe (Pyras, Georgens-
gmünd, Wendelstein, Büchenbach). 

Gartencontainer: 
Der Gartencontainer steht wieder seit 14.02.2026 zur Ver-
fügung.

Fundsachen
Mountainbike und Sonnenbrille

Rat in Rentenfragen: Ralf Krawatzek ist ehrenamtlicher 
Versichertenberater für die Deutsche Rentenversicherung 
Bund und in Röttenbach ein wichtiger Ansprechpart-
ner für alle Fragen rund um die Rentenversicherung. Er 
kümmert sich um die Anliegen der Versicherten, nimmt 
Anträge auf und lässt beim Rentenversicherungsträger 
den gegenwärtigen Rentenanspruch berechnen. Termine 
Rentenberatung: 09.03.2026; Ralf Krawatzek, Rentenbera-
tung; Tel. 0152 / 57635229

Einwohnerzahl zum 15.02.2026: 3.468

.

GENUSSWOCHEN IM LANDKREIS ROTH

www.landratsamt-roth.de/
genusswochen

Bericht dazu auf S. 12
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Am Sonntag, dem 8. März 2026, sind in ganz Bayern 
die Bürgerinnen und Bürger zur Kommunalwahl aufge-
rufen. So auch in Röttenbach. An diesem Tag wird ent-
schieden, wer für sechs Jahre als Bürgermeisterin oder 
Bürgermeister die Geschicke der Kommune lenkt und 
wer im Gemeinderat wichtige Entscheidungen treffen 
wird. Glücklicherweise haben sich in unserer Gemeinde 
Menschen gefunden, die Verantwortung für die Gemein-
schaft übernehmen wollen. 

Woher kommt eigentlich das Recht zu wählen?

Das Recht zu wählen, ist eine der wichtigsten Grundla-
gen unserer freiheitlich-demokratischen Grundordnung. 
Es ist im Grundgesetz verankert. Dort heißt es in Artikel 
20 Absatz II: „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie 
wird vom Volk in Wahlen und Abstimmungen und durch 
besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden 
Gewalt und der Rechtssprechung ausgeübt“. Diese Aus-
sage bringt den Kern unserer Demokratie zum Ausdruck. 
Er bedeutet, dass die Bürger die Träger der staatlichen 
Macht sind. Durch Wahlen bestimmen sie, wer politische 
Verantwortung übernimmt und in ihrem Namen Ent-

 Kommunalwahl am 8. März 2026

Gemeinsam für Röttenbach – 
Gehen Sie wählen!  

scheidungen trifft. Unser Staatssystem wird als „reprä-
sentative Demokratie“ bezeichnet. 
   Wahlen sind damit kein formaler Akt, sondern das zen-
trale Mittel, mit dem die Bevölkerung Einfluss auf die 
politische Gestaltung nehmen kann. Sie sichern, dass 
politische Ämter nicht dauerhaft von Einzelnen besetzt 
werden, sondern regelmäßig durch den Willen der Bürger 
neu legitimiert werden. Gleichzeitig geben sie einen Hin-
weis  darauf, wie bedeutend die gemeindlichen Organe 
„Erster Bürgermeister“ und „Gemeinderat“ sind. Beide ge-
hören zur Exekutive, der vollziehenden Gewalt. Die Ent-
scheidungen des Gemeinderats, zum Beispiel, wenn es 
darum geht, Beiträge oder Steuern festzusetzen, sind also 
nur möglich, weil das Volk die handelnden Personen dazu 
durch Wahlen legitimiert hat. Interessant ist dabei, dass 
Bürgermeister und Gemeinderat nicht den Wünschen 
oder Interessen einzelner Personen – und schon gar nicht 
dem eigenen Interesse verpflichtet sind, sondern immer 
auf die gesamte Gemeinde achten müssen. 
   Gerade weil dies so ist, sollten die Bürgerinnen und Bür-
ger – das gilt nicht nur für Kommunalwahlen, sondern 
auch für Bundes- und Landtagswahlen – genau prüfen, 
wem sie die Verantwortung für das Wohl der Gemein-
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schaft anvertrauen wollen. Kompetenz und charakter-
liche Merkmale sollten genau beleuchtet werden. Wirt-
schaftliche Eigeninteressen sollten nicht vorliegen.
   In Bayern gibt es einige Besonderheiten. So ist die Po-
sition des Ersten Bürgermeisters deutlich stärker als in 
manchen Nordländern. Hier ist der Bürgermeister sowohl 
Chef oder Chefin der Verwaltung, als auch gesetzlicher 
Vertreter der Gemeinde. Grundsätzlich gilt: Eine Person 
ist immer dem verpflichtet, der ihn wählt. Daher ist in 
Bayern der direkt gewählte Bürgermeister oder die Bür-
germeisterin nicht dem Gemeinderat verpflichtet, sondern 
der Gesamtgemeinde. Natürlich auch den Menschen, die 
sich für einen anderen Kandidaten entschieden haben. 
Daher ist die geheime Wahl ein wichtiger Punkt in unse-
rem Wahlsystem.    
   Das Wahlrecht, wie wir es heute kennen, ist historisch 
gewachsen. Über viele Generationen hinweg haben sich 
Menschen für politische Mitbestimmung eingesetzt, und 
nicht wenige haben den Wunsch nach freien Wahlen mit 
dem Leben oder der Freiheit bezahlt. Noch vor gut ein-
hundert Jahren war es keineswegs selbstverständlich, 
dass alle Erwachsenen wählen durften. Das Frauenwahl-
recht wurde erst Mitte 1918 eingeführt. Zuvor galten Frau-
en als wenig geeignet, in politischen Dingen mitzureden 
oder gar mitzugestalten. 1945 wurde dann im Grundge-
setz verankert, dass es diesbezüglich keinen Unterschied 
zwischen Frauen und Männern geben darf. Manchmal hat 
man jedoch den Eindruck, dass dies noch nicht bei allen 
Menschen in unserem Land angekommen ist!
    Umso mehr ist das Wahlrecht heute nicht nur ein verfas-
sungsmäßig garantiertes Recht für Frauen und Männer, 
sondern auch ein Ausdruck von Freiheit, Verantwortung 
und Vertrauen. Es gibt jedem einzelnen Bürger die Mög-
lichkeit, die Zukunft der eigenen Gemeinde und unseres 
Zusammenlebens aktiv mitzugestalten. Betrachtet man 
Länder wie Russland oder China, dann wird erst deut-
lich, wie bevorzugt und privilegiert wir leben dürfen. Aber 
auch die Entwicklungen in der Türkei, in Ungarn und in 
den USA müssen uns mahnen, dass wir selbstherrlichen 
Herrschern nicht zu viel Macht gewähren dürfen. Unser 
wichtigstes Werkzeug dafür sind freie Wahlen.

Warum wählen wir?
Wählen heißt mitgestalten. Es geht um Entscheidungen, 
die unser unmittelbares Lebensumfeld betreffen:

•	 Kinderbetreuung und Schule
•	 Baugebiete und Ortsentwicklung
•	 Vereinsförderung
•	 Straßen, Radwege und Infrastruktur
•	 Umwelt- und Klimaschutz vor Ort

Wer wählt, bestimmt mit, welchen Weg die Gemeinde 
einschlägt. Jede Stimme zählt – und gerade auf kommu-
naler Ebene kann das Wahlergebnis oft sehr knapp sein. 
Klar, beim einzelnen Projekt kann nicht jeder Bürger mit-
reden, aber die grundlegende Richtung wird durch Wah-
len festgelegt. Wen wähle ich, weil er welche Kompetenz 
hat? Oder wen wähle ich nicht, weil er diese eben nicht 
bieten kann. Wer ist mir charakterlich suspekt und be-
kommt daher keine Stimme von mir? Wahlen sind mehr 

als eine lästige Pflicht zwischen „Dschungelcamp“ und 
„GNTM“. Wählen ist nicht nur ein Recht, sondern auch 
eine Verantwortung. Und es bedarf eines Aufwands. Ich 
muss mich sachkundig machen und abwägen, wem ich 
was zutraue. Schnell ein Kreuzchen machen und dann 
über die Regierung schimpfen, ist keine gute Lösung. Lei-
der nimmt das Interesse an Politik immer weiter ab. Wer 
sich nicht regelmäßig informiert, läuft schnell Gefahr, auf 
Populisten hereinzufallen, die Interessen vertreten, die 
nicht den eigenen entsprechen. So kommen dann Leute 
wie Trump und Co. ans Ruder, die den eigenen Wohlstand 
mehren und viel verbrannte Erde hinterlassen. Dies gilt 
im Großen, wie im Kleinen. Nun aber zurück zu unserer 
Kommunalwahl. 

Warum ist die Kommunalwahl besonders?
Die Kommunalwahl unterscheidet sich von Landtags- 
oder Bundestagswahlen. Hier geht es nicht um große 
Weltpolitik, sondern um konkrete Themen direkt vor un-
serer Haustür. Wir kennen die Kandidatinnen und Kandi-
daten oft persönlich – aus dem Verein, der Nachbarschaft 
oder vom Elternbeirat. Entscheidungen im Gemeinderat 
wirken sich unmittelbar auf unseren Alltag aus.
  Außerdem lässt die Kommunalwahl eine viel konkretere 
Auswahl zu. Bei Landtags- und Bundestagswahlen habe 
ich zwei Stimmen. Eine für die Partei und eine für den 
Listenkandidaten. Bei der Kommunalwahl haben Sie hin-
gegen 60 Stimmen für den Kreistag und 16 für den Ge-
meinderat. Sie dürfen einem Kandidaten bis zu 3 Stim-
men geben und zwischen den Listen springen. Mit einem 
Listenkreuz können Sie eine bevorzugte Liste komplett 
unterstützen, sie können aber durch die Vergabe von bis 
zu 3 Stimmen die Reihenfolge in der Liste beeinflussen. 
Aber achten Sie darauf, nicht mehr als 60 Stimmen für 
den Kreistag und nicht mehr als 16 für den Gemeinde-
rat vergeben. Für die Wahl der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters dürfen Sie nur eine Stimme vergeben. 
Und bitte beachten Sie, dass jeder Kommentar auf dem 
Stimmzettel diesen ungültig macht. 

Die Wahl in Röttenbach
Hinter einer Wahl steckt eine umfangreiche und sorgfäl-
tige Vorbereitung. Bereits Monate vor dem Wahltag be-
ginnen die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung mit den 
Planungen.

Dazu gehören unter anderem:
•	 die Erstellung und Prüfung der Wählerverzeich-		

	 nisse
•	 der Versand der Wahlbenachrichtigungen
•	 die Organisation der Briefwahl
•	 die Vorbereitung der Stimmzettel
•	 die Einrichtung der Wahllokale
•	 die Einteilung und Schulung der Wahlhelferin-		

	 nen und Wahlhelfer
•	 sowie die Vorbereitung der Auszählung am 		

	 Wahlabend
Diese Aufgaben erfordern große Sorgfalt, Genauigkeit und 
Verantwortung. Ziel ist es, einen reibungslosen, fairen 
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Kommunalwahlen in Bayern: 
Infos zu Wahlterminen, 

Wahlrecht & Ablauf
Worum geht es bei den Kommunalwahlen? 
Bei den Gemeinde- und Landkreiswahlen 

in Bayern werden rund 39.500 kommunale 
Mandatsträger für grundsätzlich sechs Jahre 
gewählt – in den Gemeinden die ersten Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister oder die 

Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeis-
ter sowie die Gemeinderatsmitglieder, in den 
Landkreisen die Landrätinnen und Landräte 

sowie die Kreistage.

Der nächste Wahltermin für die Gemeinde- und 
Landkreiswahlen in Bayern ist 

Sonntag, 8. März 2026.

Laden Sie sich den Wahl-Flyer selbst herunter:

https://www.stmi.bayern.de/wahlen-
und-abstimmungen/kommunalwahlen/

und transparenten Ablauf der Wahl sicherzustellen. Vie-
le Menschen tragen dazu bei – nicht nur die Mitarbeiter 
der Verwaltung, sondern auch zahlreiche ehrenamtliche 
Wahlhelfer aus unserer Gemeinde. Sie sorgen dafür, dass 
die Wahl ordnungsgemäß durchgeführt werden kann. 
Damit die Wahl sauber und korrekt läuft, gibt es einen 
Wahlleiter. Dieser ist bei uns der Geschäftsleiter Christian 
Lutz. Er gewährleistet aufgrund seiner Qualifikation und 
Erfahrung, dass alle einzuhaltenden Regeln auch einge-
halten werden. 

Wir stellen mit der Wahl wichtige Weichen für die Zukunft!

Sie sehen also: Wählen ist nicht nur ein Recht sondern 
auch eine Verpflichtung denen gegenüber, die uns diese 
Möglichkeit der Mitbestimmung erstritten haben, und 
gegenüber den zukünftigen Generationen, die darauf an-
gewiesen sind, dass wir unser Wahlrecht ernsthaft aus-
üben. Spaß oder reiner Protest dürfen bei einer Wahl kei-
ne Rolle spielen; dazu ist das Thema zu ernst. 
   
Betrachten wir Länder in unserer Umgebung, wird deut-
lich, wie fragil die Demokratie ist. Sie verliert nie aufgrund 
ihrer Feinde, sondern durch den Mangel an engagierten 
Verteidigern.

Verteidigen Sie unsere Demokratie, auch wenn sie Po-
tential zur Verbesserung hat. Ein Mittel dazu ist bewuss-
tes und gut vorbereitetes Wählen. In der Gemeinde, bei 
Landtags-, Bundestags- und Europawahlen!

Berufsbegleitend studieren
am Kunststoffcampus Weißenburg

„Angewandte Kunststofftechnik (AKT)“

bildet Ingenieurinnen und Ingenieure praxisnah 
für vielseitige Fach- und Führungsaufgaben in der 

Kunststoffindustrie aus.

„Strategisches Management (SMA)“

vermittelt Wissen und Methoden für eine
nachhaltige Unternehmensführung

auf höchstem Niveau.
Zielgruppen: Techniker, Meister oder einschlägig 

qualifizierte Berufstätige
(auch ohne Abitur möglich)
Kontakt, Infos und Termine

akt@hs-ansbach.de, www.hs-ansbach.de/akt

sma@hs-ansbach.de, www.hs-ansbach.de/sma

Kunststoff-Campus 

Begegnungen

Gemütlicher Seniorennachmittag des BRK mit Vors. Irmgard 
Bengl bei einem Vortrag (rechts). Zu Gast waren auch Pfarrvi-
kar Wolfgang Hagner und Bürgermeister Thomas Schneider.
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Seniorenbeirat

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Georgensgmünd-
Röttenbach e.V.
Vorsitzender
Thomas Leikam
Flurstütze 3
91166 Georgensgmünd

Tel.: 09172 / 69600

... zum gemeinsamen  Bingospiel
mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen
am Dienstag, den 03.03.2026 um 14 Uhr
im Pflegeheim Petersgmünd

Einlad
ung....

www.awo-georgensgmünd.de

...am Dienstag,10.03.2026 und Dienstag, 24.03.2026 ab 18 Uhr

             „Steel Dart“
für Jung und Junggebliebene
im Aufenthaltsraum Pflegeheim Petersgmünd

t.leikam@awo-mfrs.de
...zum gemeinsamen Kaffeeklatsch
für Gmünd und Röttenbach
am Dienstag, den 17.03.2026 um 14:00 Uhr
im Deutschordenhaus in Röttenbach

NEU!

mit Kleinpreisen

Shuttleservice für beide Veranstaltungen
auf Anfrage beim Vorstand

NEU!

Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen

am Samstag, 28.03.26
um 16 Uhr im

Bürgerhaus Krone
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vhs-Kurse März/April 2026

45315 
Selbstheilungskräfte aktivieren
Mi, 11. März, 19-20.30 Uhr, 
Rathaus, Rathaussaal, Rathausplatz 1
Gebühr: 9,- €, Doris Guderle

52122
Abstraktes Acrylkarten-Set mit atemberaubender 
Leuchtkraft! - Farbenrausch im Frühling
Fr, 13. März, 15-21 Uhr, Deutschordenshaus, Erdgeschoß, 
Deutschherrnstr. 14
Gebühr: 45,- €, Angela Martin
Die Materialliste erhalten Sie nach der Anmeldung.

NEU im Programm!
44150
Wenn der Körper leise brennt: Stille Entzündungen ver-
stehen und regulieren
Do, 19.03.2026, 19:00 - 20:00 Uhr, 1 x 
Röttenbach, Rathaus, Rathausplatz 1, Rathaussaal
Gebühr: 5,00 €, Dozent: Kathrin Koenig

58109
Nur Fliegen ist schöner! Einstieg ins Drohnenfliegen
Sa, 28. März, 9-15 Uhr, Rathaus, Rathaussaal/Festplatz, 
Rathausplatz 1
Gebühr: 59,- €, Uwe Pfeiffer
Drohnen werden vom LICHTBLITZ Pfeiffer zur Verfü-
gung gestellt. Eigene Drohnen können in diesem Kurs 
nicht verwendet werden! Keine Ermäßigung möglich. 
Bitte mitbringen: Schreibzeug, Getränk, Vesper, wetter-
gerechte Kleidung

17200
Workshop Selbstfürsorge - Eigene Bedürfnisse erken-
nen. Selbstvertrauen und Selbsthilfe stärken
Sa, 11. April, 15-18 Uhr, 
Rathaus, Rathaussaal, Rathausplatz 1
Gebühr: 23,- €, Kerstin Franke

Anmeldung: Schriftlich per vhs-Anmeldeformular (liegt 
im Rathaus und in der Bücherei aus) oder online: www.
vhs-roth.de; Die Anmeldung ist verbindlich. Sie wer-
den benachrichtigt, wenn eine Veranstaltung belegt 
ist oder ausfällt. Die Gebühr wird erst dann abgebucht, 
wenn die Veranstaltung begonnen hat. Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, die Sie mit Ihrer Anmeldung an-
erkennen, finden Sie www.vhs-roth.de.
Kontakt: vhs Außenstelle Röttenbach
Christine Mühling, Rathausplatz 1, 91187 Röttenbach
Tel. 0170 54 65 065, Fax 09172/6910-30
E-Mail: vhs@roettenbach.de

Pro Person ein eigenes Formular verwenden.  
Ausfüllen, ausschneiden und an Ihre vhs vor Ort geben.

Oder melden Sie sich  
einfach online an unter  
www.vhs-roth.de

Anmeldeschein

Verbindliche Anmeldung  
für die Teilnahme am Kursprogramm  
der Volkshochschule im Landkreis Roth
Pro Person ein Formular. Danke für die deutliche Schreibweise.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mir per E-Mail weitere 
Veranstaltungs informationen (Newsletter etc.) zugeschickt werden.

Name , Vorname *

Straße , Nr. *

PLZ, Ort *

Tel. tagsüber Tel. privat

Tel. mobil

E-Mail

Geburtsdatum (für statistische Zwecke)

Bei Kinder- / Eltern-Kind-Kursen:   

Name, Vorname und Geburtsdatum des Kindes

Kurs-Nr. Titel

Kurs-Ort Beginn  Gebühr

SEPA-Lastschriftmandat           
Ich ermächtige die Volkshochschule im Landkreis Roth, Gläubiger-Identifikations-
Nr.: DE94 ZZZ0 0000 2463 06 Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der zuständigen Volkshochschule auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, be-
ginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Hiermit melde ich mich verbindlich an. Die Allgemeinen Geschäfts bedingungen 
der vhs erkenne ich an.

Ein Rücktritt ist nur bis 7 Tage vor Unterrichtsbeginn möglich. Die Anmeldung wird nicht 
bestätigt! Mir ist bekannt, dass ich Kosten, die der vhs durch einen unberechtigten Wider-
ruf, nicht ausreichende Kontodeckung oder fehlerhafte Angabe der Bankverbindung entstehen, 
erstatten muss.

Ich willige ein, dass die vhs meine Kontaktdaten zum Zwecke der Schulungsanmeldung und 
Kommunikation speichert und verarbeitet. Hinweise zum Widerruf dieser Einwilligung und zur 
Verarbeitung meiner Daten kann ich jederzeit in der Datenschutzerklärung, die auf www.
vhs-roth.de oder in den Außenstellen bzw. der Geschäftsstelle vorliegt, einsehen.

Bankverbindung 

IBAN    DE _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _

Bank   

Name, Vorname des Kontoinhabers 

Adresse des Kontoinhabers (falls abweichend vom Teilnehmer)

Datum Unterschrift

* = Pflichtfeld
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von rechts nach links: 1 Bürgermeister Thomas Schneider, 
Thomas Rostock (techn. GF), Frau Michaela Padua, Oliver 
Rostock (kfm. GF), Richard Bauer (techn. GF)

Bürgermeister besucht Kälte-Aktiv Team GmbH

„Am Dienstag, den 10.02.2026, durften wir im Rahmen ei-
nes besonderen Besuchs den Ersten Bürgermeister Tho-
mas Schneider sowie Frau Michaela Padua (Liegenschaf-
ten/Veranstaltungen) in unserem Neubau in Röttenbach 
begrüßen.
   Der Termin war für uns ein wertvoller Moment des Aus-
tauschs – und wurde durch ein ebenso passendes wie 
nachhaltiges Geschenk abgerundet: einen Apfelbaum, 
den Thomas Schneider gemeinsam mit Michaela Padua 
als Symbol für Wachstum, Beständigkeit und einen guten 
Start mitgebracht hat.
   Gerade ein Neubau steht nicht nur für neue Räume, son-
dern auch für neue Möglichkeiten – für Zusammenarbeit, 
Begegnung und ein Umfeld, in dem Ideen reifen kön-
nen. Der Apfelbaum passt dazu hervorragend: Er braucht 
Zeit und Pflege, entwickelt sich Schritt für Schritt – und 
schenkt im besten Fall über viele Jahre Früchte.
   Im Rahmen des Rundgangs stellten unsere Geschäfts-
führer Thomas Rostock (techn.), Oliver Rostock (kfm.) 
und Richard Bauer (techn.) unsere Leistungen vor – rund 
um Kälte, Klima & Lüftung, Shop-Equipment, E-Kleingerä-
te sowie ganzheitlichen Service & Energiemanagement.
   Inhaltlich ging es auch um unser Kernprinzip „Service 
mit System“ über den gesamten Lebenszyklus techni-
scher Anlagen. Oliver Rostock brachte es im Gespräch 
auf den Punkt: Ziel ist es, die Verfügbarkeit der Geräte 
zu erhöhen und gleichzeitig die Lebenszyklus-Kosten zu 
senken – durch präventive Instandhaltung, strukturierte 
Prozesse und kontinuierliche Optimierung.
Wir bedanken uns herzlich für den Besuch, die wert-
schätzenden Worte und dieses sinnstiftende Geschenk. 
Der Baum wird in den kommenden Tagen an einem pas-
senden Platz auf unserem Gelände gepflanzt und soll uns 
künftig täglich daran erinnern, dass Zukunft dort ent-
steht, wo man sie gemeinsam gestaltet.
Mehr zur Kälte-Aktiv Team GmbH: www.kaelte-aktiv-te-
am.de

Firmenbesuch

Beste Ausbildungs- und Studienchancen 
in der öffentlichen Verwaltung Bayerns

Nur eine Anmeldung – viele Karrieremöglichkeiten!

Schon gewusst?
Während der Ausbildung oder dem dualen Studium über 
1.500 Euro monatlich verdienen – Staat und Kommunen 
machen es möglich! 

Es erwarten Dich spannende Aufgaben und vielfältige 
Karrierechancen im Beamtenverhältnis.

Gestalte die Zukunft der Menschen 
aktiv mit – beispielsweise bei einer 
Stadt, Gemeinde, Regierung oder einem 
Landratsamt, Finanzamt, der Justiz 
oder Bayerischen Polizei. 

Rechtzeitig für 2027 zum zentralen 
Auswahlverfahren anmelden!

	 Ausbildung:	  2. Februar bis 11. Mai 2026
	 Studium:	  11. März bis 13. Juli 2026
	
www.lpa.bayern.de

Ausbildung in der Verwaltung
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 Das Landratsamt informiert

Heimat im kulinarischen Quartett genießen
Genusswochen des Landkreises starten am 28. März – 
Mit vielen gesunden Zutaten und einem Gewinnspiel 
Im Landkreis Roth gibt es neben dem 1. Januar einen 
zweiten kalendarischen Jahresbeginn: Die Genusswo-
chen. Heuer starten sie am 28. März und zeigen, wie viel-
fältig die Region schmeckt – und das gleich vierfach.
 „Die Genusswochen sind ein starkes Stück Heimat“, er-
klärt Landrat Ben Schwarz „Sie machen sichtbar, wie viel 
Qualität durch kurze Wege, verantwortungsvolle Erzeu-
gung und echtes handwerkliches Können entsteht.“
   Traditionell eröffnet „Lamm“ das kulinarische Jahr. Im 
Angebot der Gasthäuser und Restaurants sind Klassiker 
wie Braten, Kräuterkrustenrücken oder zarte Lamm-
ragouts. Wer mag, kann sein Fleisch auch beim Direkt-
vermarkter abholen - was Frische, Tierwohl und Qualität 
garantiert.
  In den Spargelwochen ab 18. April stehen leichte, vit-
aminreiche Gerichte im Mittelpunkt: Variationen mit 
Fisch, Salaten, Suppen oder schlicht mit Butter, Sauce 
Hollandaise und Kartoffeln machen Appetit. Ein Karpfen 
ist immer ein Gewinn. Ob gebacken, blau, im Bierteig oder 
modern als Filetgericht –die heimischen Gastronomen 
zeigen gerne, wie vielseitig der regionale Klassiker sein 
kann. Eingeläutet wird die Saison offiziell am 1. September.
   Die Wildwochen vom 31. Oktober bis 22. November brin-
gen herbstliche Aromen auf die Teller: Rehragout, ge-
schmorter Hirsch oder Wildbratwürste, die Möglichkei-
ten, Wild zu genießen werden immer vielfältiger. Dabei 
steht Wildfleisch für natürlichen Geschmack und zeich-
net sich besonders durch einen hohen Eiweißgehalt und 
geringen Fettanteil aus. „Unsere Gastronomen zeigen je-
des Jahr, wie abwechslungsreich regionale Zutaten sein 
können – von traditionell bis modern interpretiert“, be-
tont der Landrat. „Wer an den Genusswochen teilnimmt, 
unterstützt nicht nur die Gastronomie, sondern auch un-
sere Landwirte, Jäger, Teichwirte und Direktvermarkter.“
Wären nicht schon die vielfältigen Köstlichkeiten alleine 
Grund genug, auf Genießertour zu gehen, gibt es noch ei-

   

Elternbeirat Haus für Kinder Röttenbach
Der Elternbeirat am Haus für Kinder Röttenbach ist ein 
wichtiger Teil unserer Kindergarten- und Krippenge-
meinschaft – meist im Hintergrund, aber mit großer Wir-
kung für über 100 Kinder. 
   Viele Feste und besondere Momente entstehen durch 
das Zusammenspiel von engagierten Eltern, dem Team 
im Haus für Kinder und den Spenden der Familien. Der 
Kartoffelmarkt, der Laternenzug und der Weihnachts-
markt brachten zuletzt rund 1.750 Euro ein, ergänzt durch 
den jährlichen Elternbeitrag von 15 Euro pro Kind. Damit 
werden Theateraufführungen, der Clownbesuch, kleine 
Geschenke zu den Jahresfesten, die Theaterfahrt der Vor-
schulkinder sowie Spielmaterial und pädagogische Aus-
stattung finanziert. Allein dieses Jahr fließen rund 1.620 
Euro in neue Anschaffungen wie Forscherbedarf, Puzzle, 
Sachbücher, Polsterwürfel und Trockenwagen – Dinge, 
die den Alltag der Kinder bereichern und ihre Kreativität 
und Bewegung fördern.
Gleichzeitig hat sich gezeigt, dass ohne ausreichend hel-
fende Hände selbst schöne Feste kaum umzusetzen sind. 
Beim Weihnachtsmarkt mussten viele Lücken kurzfris-

Elternbeirat HfK

Beste Ausbildungs- und Studienchancen
in der öffentlichen Verwaltung Bayerns

Nur eine Anmeldung – 
viele Karrieremöglichkeiten!

Schon gewusst?

Während der Ausbildung oder dem dualen 
Studium über 1.500 Euro monatlich 

verdienen – Staat und
Kommunen machen es möglich!

Es erwarten Dich spannende Aufgaben
und vielfältige Karrierechancen

im Beamtenverhältnis.
Gestalte die Zukunft der Menschen
aktiv mit – beispielsweise bei einer

Stadt, Gemeinde, Regierung oder
einem Landratsamt, Finanzamt, der

Justiz oder Bayerischen Polizei.
Rechtzeitig für 2027 zum zentralen

Auswahlverfahren anmelden!

Ausbildung: 2. Februar bis 11. Mai 2026
Studium: 11. März bis 13. Juli 2026

www.lpa.bayern.de

tig vom Elternbeirat selbst aufgefangen werden – obwohl 
dieser bereits die gesamte Organisation und Planung im 
Vorfeld übernimmt. Nur gemeinsam lassen sich solche 
Aktionen und Veranstaltungen stemmen. Jede Hilfe – ob 
groß oder klein – trägt dazu bei, wertvolle Angebote für 
unsere Kinder zu schaffen.
  Um den Austausch zu stärken, lädt der Elternbeirat künf-
tig zu offenen Elternstammtischen ein. Der nächste Ter-
min ist am 04.03.2026 um 19 Uhr im Deutschordenshaus.
  Wer sich einbringen oder uns tatkräftig unterstützen 
möchte, kann den Elternbeirat jederzeit gerne persönlich 
ansprechen oder uns unter EB.Team@gmx.de kontaktie-
ren.  Der Elternbeirat bedankt sich von Herzen bei allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern sowie bei allen, die 
uns mit ihrem Engagement, ihrer Zeit oder ihren Ideen 
begleiten.
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TABEA lädt ein zum „Samstag 
der offenen Tür“! Am Samstag, 
14.03.2026, ist es wieder soweit.

Zu Hause wohnen (bleiben) – 
Tipps von Profis
Die meisten von uns wollen so-
lange wie möglich zu Hause woh-
nen bleiben – trotz Gebrechen, die 
das Alter mit sich bringen kann 
oder mit Einschränkungen durch 
einen Unfall oder Krankheit. 
  Aber wie kommt man in den 
zweiten Stock, wenn Treppenstei-
gen schwierig oder unmöglich 
ist? Wie öffnet man das Marme-
ladenglas, wenn die Kraft in den 
Händen nachlässt?
   Für diese und viele weitere Fra-
gen rund um das Thema barriere-
freies Wohnen gibt es hilfreiche 
Tipps und Informationen von 
Profis in unserer Musterwohnung 
TABEA in Roth. 
  Dort finden sich viele pfiffige 
Alltagshelfer, die man im wahrs-
ten Sinne des Wortes „begreifen“ 
kann. Alles kann ausprobiert und 
getestet werden. Für viele Hilfs-
mittel gibt es Beschreibungen, die 
kostenfrei zur Verfügung stehen.
Die zertifizieren Wohnraumbe-
rater, Frau Fuhrmann und Herr 
Kunz, informieren auch über die 
Möglichkeiten von finanziellen 
Förderungen für eine wohnraum-
verbessende Maßnahme sowie 
zu individuellen Lösungen für Ihr 
Zuhause.
   2025 wurden viele neue Produkte angeschafft. Beispiel-
seise ein Regal, das sich absenken lässt oder den Wheel-
lator. Das ist die Kombination eines Rollstuhls mit einem 
Rollator. Ein Besuch lohnt sich immer wieder!
   Das kostenfreie Angebot richtet sich an alle Interessier-
ten, egal welchen Alters!

Öffnungszeiten:
Die TABEA ist donnerstags von 9:00 – 13:00 Uhr geöffnet. 
Als Erweiterung laden wir vierteljährlich zum „Samstag 
der offenen Tür“ ein.

nen weiteren Anreiz: Das Gewinnspiel. In teilnehmenden 
Häusern erhalten Gäste eine Stempelkarte und für jedes 
verzehrtes Aktionsgericht einen Stempel. Wer vier zu-
sammen hat, ergänzt die Karte mit seinen Kontaktdaten 

und sendet sie an das Landratsamt Roth.
   Informationen zu den einzelnen Genusswochen und 
den teilnehmenden Gaststätten findet man online unter 
www.landratsamt-roth.de/genusswochen.

TABEA Kathol. Filialstiftung

Weitere Termine:

27.06.2026
26.09.2026
05.12.2026

Öffnungszeiten: 	 9:00 – 13:00 Uhr 
Anschrift: 		  Gartenstraße 30a, 91154 Roth

Kommen Sie vorbei – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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AOK bildet aus
Jetzt bewerben für 2027

Mit der Übergabe der Zwischenzeugnisse ist es wieder so 
weit: Viele bayerische Schülerinnen und Schüler starten 
damit in die Bewerbungsphase um einen Ausbildungs-
platz. Wer die Schule im kommenden Jahr abschließt, 
sollte sich bereits jetzt Gedanken über einen möglichen 
Ausbildungsplatz machen. Viele Unternehmen wählen 
ihre zukünftigen Auszubildenden frühzeitig aus. „Wie bei 
den meisten großen Unternehmen beginnt auch bei der 
AOK die Suche nach geeigneten Bewerberinnen und Be-
werbern für den Ausbildungsbeginn 2027 bereits jetzt“, 
so Claus Eitel, Direktor in der AOK  Mittelfranken und 
empfiehlt: „Wer bei uns seine berufliche Zukunft sieht, 
kann die Bewerbungsunterlagen einfach online unter 
www.aok.de/stellenmarkt hochladen.“ Die AOK bietet 
jedes Jahr bayernweit zum Berufsstart über 270 Aus-
bildungsplätze, aktuell werden rund 770 Azubis bei der 
bayerischen Gesundheitskasse ausgebildet. Bei der AOK 
Mittelfranken können im September kommenden Jahres 
rund 40 junge Menschen Sozialversicherungsangestellte 
werden. 

AOK bietet gute berufliche Perspektiven
Die Azubis durchlaufen alle Fachbereiche und Abteilun-
gen bei der AOK und erwerben dadurch umfangreiches 
Fachwissen in der Kranken- und Pflegeversicherung. Bei 
der AOK in Mittelfranken unterstützen erfahrene Ausbil-
derinnen und Ausbilder den Berufsstart. 
   Ergänzend lernt der AOK-Nachwuchs an verschiedenen 
Standorten der AOK Bayern weitere Arbeitsabläufe ken-
nen. „In unserem Bildungszentrum in Hersbruck gibt es 
mit qualifiziertem Fachunterricht und modernen Arbeits-
techniken beste Voraussetzungen dafür, die Mitarbei-
tenden auf eine passgenaue Betreuung der Versicherten 
vorzubereiten – egal ob diese die AOK in den Geschäfts-
stellen vor Ort, per Telefon oder online kontaktieren“, so 
Claus Eitel. Spezielle Seminare zur Kundenbetreuung 
vervollständigen daher die Ausbildungsinhalte. 

„Zudem fördern wir persönliche Stärken und Potenzia-
le unserer Auszubildenden, bieten entsprechende Ent-
wicklungs- sowie Qualifizierungsmöglichkeiten und 
zeigen vielfältige berufliche Perspektiven in unserem 
Unternehmen auf“, ergänzt Claus Eitel.

Unter www.aok.de/stellenmarkt kann man sich nicht nur 
online bewerben, sondern auch mehr über die Ausbildung 
erfahren. 

Berufsstartende können sich zudem persönlich infor-
mieren bei Sabine Goderbauer, AOK-Spezialistin Rek-
rutierung Nachwuchskräfte, unter der Rufnummer 089 
62730-526 oder per E-Mail an karrierefragen@by.aok.de.

AOK Mittelfranken bildet aus

I M M O B I L I E N

HERZLICHE 
EINLADUNG ZUM  

FILMABEND 
 
 

       
WANN: Fr., 27. März 2026,  

         19:00 Uhr 
     WO:  Rathaus  
         91187 Röttenbach 

      
  THEMA: ERTRINKEN WIR IM PLASTIKMÜLL? 
 
 

Das Problem „Plastikmüll“ ist in unserer gegenwärtigen Situation 
etwas in Vergessenheit geraten. Leider ist es deswegen noch 
lange nicht gelöst. Zeit, um uns wieder daran zu erinnern!!!  
Der 50-minütige Film macht das weltweite Problem deutlich, 
aber auch, dass jeder einzelne aufgefordert ist, zur Problem-
lösung beizutragen.  
Wer möchte und Zeit hat, ist eingeladen, im Anschluss noch zu 
einem Austausch zu bleiben. 

 
www. umweltstammtisch-roettenbach.de 
info@umeltstammtisch-roettenbach.de 

Umweltstammtisch
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„So weit die Füße tragen“
Beweglichkeit und Dynamik im Fuß ist für ein
beschwerdefreies Bewegen eine gute Voraussetzung.

Der Frauenbund Röttenbach lädt zu einem informativen Abend
mit praktischen Übungen zur Fußgesundheit ein.

Donnerstag, den 19. März 2026
um 19:00 Uhr Deutschordenshaus
(Deutschherrnstraße 14, 91187 Röttenbach)

Referent: Fitnesstrainer Gerhard Ellinger

Kosten: Mitglieder 3 €
Nichtmitglieder 5 €

Anmeldung: bitte bis Dienstag, 17.03.2026
bei Resi Seibold (Tel. 09172 663304)

Mitzubringen sind: Handtuch, Strümpfe (keine Stopper-
socken), evtl. Turnmatte (für sitzende Übungen sind Stühle
vorhanden).

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf
Ihr Kommen und einen sportlichen Abend!

Katholischer Frauenbund – Zweigverein Röttenbach
Beim Frühjahrs- und Herbstbasar des Basarteams Röt-
tenbach–Mühlstetten werden gut erhaltene Baby- und 
Kinderkleidung, Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge und 
vieles mehr weitergegeben. Was nach einer einfachen 
Verkaufsveranstaltung aussieht, ist ein beeindruckendes 
Stück gemeinschaftlicher Organisation und gelebtem 
Ehrenamt. Hinter jedem Basar stehen rund 35 Helferin-
nen und Helfer, die innerhalb von nur zwei Tagen die 
Turnhalle in einen sortierten Markt verwandeln, mehre-
re tausend Artikel entgegennehmen, erfassen, sortieren, 
aufbauen – und am Ende wieder vollständig abbauen. 
Dazu kommt die digitale Vor- und Nachbereitung über die 
Basarlino-App, die Koordination der Verkäufer, Qualitäts-
kontrollen, die Abrechnung und natürlich die Kuchen- 
und Tortenspenden, die jedes Mal zu einer gemütlichen 
Pause einladen.
   Der Basar ist nicht nur ein nachhaltiges Angebot für 
Familien, sondern auch ein wichtiger finanzieller Beitrag 
für die Einrichtungen vor Ort. Der Erlös kommt – abhän-
gig von den geleisteten Helferstunden und Spenden – 
dem Haus für Kinder, dem Kindergarten Mühlstetten und 
der Grundschule Röttenbach–Mühlstetten zugute. Damit 
diese wertvolle Arbeit weiterbestehen kann, braucht das 
Basarteam auch in Zukunft viele Hände und Menschen, 
die sich einbringen – sei es beim Auf- und Abbau, beim 
Sortieren oder mit einer Kuchen- oder Tortenspende.    
Wer die Basararbeit auch nur mit einer Stunde unterstüt-
zen kann, melde sich gerne per Mail bei basarteam_ro-
ettenbach_muehlstetten@gmx.de oder kommt einfach 
spontan dazu. Das Basarteam sagt herzlichen Dank! 

„So weit die Füße tragen“
Beweglichkeit und Dynamik im Fuß ist für ein
beschwerdefreies Bewegen eine gute Voraussetzung.

Der Frauenbund Röttenbach lädt zu einem informativen Abend
mit praktischen Übungen zur Fußgesundheit ein.

Donnerstag, den 19. März 2026
um 19:00 Uhr Deutschordenshaus
(Deutschherrnstraße 14, 91187 Röttenbach)

Referent: Fitnesstrainer Gerhard Ellinger

Kosten: Mitglieder 3 €
Nichtmitglieder 5 €

Anmeldung: bitte bis Dienstag, 17.03.2026
bei Resi Seibold (Tel. 09172 663304)

Mitzubringen sind: Handtuch, Strümpfe (keine Stopper-
socken), evtl. Turnmatte (für sitzende Übungen sind Stühle
vorhanden).

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf
Ihr Kommen und einen sportlichen Abend!

Katholischer Frauenbund – Zweigverein Röttenbach

Katholischer  Frauenbund
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  HAUS für KINDER  

Liebe Leserinnen und Leser,
ein weiterer Monat ist vergangen und gemeinsam möch-
ten wir noch einmal auf die ereignisreichen Wochen im 
Februar zurückblicken. Im Kindergarten, sowie auch in 
der Krippe, fanden zahlreiche Aktivitäten rund um die 
Faschingszeit und gruppeninterne Themen statt, von 
welchen wir hier berichten wollen.

Gruppenthemen /-projekte im Kindergarten
Während einige Gruppen, passend zum ausgiebigen 
Schneefall, noch einmal thematisch ganz in den Winter 
einstiegen, beschäftigten sich andere intensiv mit unse-
rem aktuellen Jahresthema „Umwelt und Gesundheit“. 
Entsprechend der Vielfalt dieser Thematik lag der Fokus 
hier auf ganz verschiedenen Schwerpunkten. Um den 
Kindern die Bedeutung und Entstehung des Klimas nä-
her zu bringen, wurde sich u.a. ausgiebig mit unterschied-
lichsten Wetterphänomenen auseinandergesetzt. Durch 
Experimente, Bücher, Gesprächsrunden oder mithilfe 
digitaler Medien wurde z.B. Fragen wie „Wie entsteht Ha-
gel?“ oder „Was können wir für unser Klima tun?“ auf den 
Grund gegangen. Da sich neben dem Klima auch unser 
Müllverbrauch massiv auf die Umwelt auswirkt, wurde 
mit den Kindern in Gesprächsrunden überlegt, was es ei-
gentlich mit Pfandflaschen auf sich hat und was mit dem 
Plastik passiert, in welches unser Essen eingepackt ist. 
Um dies zu veranschaulichen gab es ein kleines Joghurt 
und Milch „Tasting“, um zu überprüfen, ob man einen 
Unterschied zwischen den einzeln in Plastik verpackten 
und in Glas abgefüllten Lebensmitteln schmeckt. 
Am Thema Schnee und Winter ist bei der Wetterlage der 
vergangenen Wochen natürlich niemand vorbeigekom-
men und auch im HAUS für KINDER sorgte dieses für 
ausgelassenes Spielen im Schnee, Schneemannbauen 
und die ein oder andere Verkostung des pulvrigen Spa-
ßes. Auch der Gruppenalltag im Haus war geprägt von 
Schneeexperimenten, Winterturnen, sowie passenden 
Basteleien und Klanggeschichten.

Besuch der Logopädin
Auch wenn die Weiterentwicklung der eigenen sprach-
lichen Ausdrucksmöglichkeiten einen konstanten nie 
endenden Prozess darstellt, ist doch die grundlegende 
Sprachentwicklung nach der Kindergartenzeit weitest-
gehend abgeschlossen. Aus diesem Grund sind spezifi-
sche Einblicke in die kindliche Sprachentwicklung, sowie 
die Vielfalt an Sprachentwicklungsstörungen, eine be-
reichernde Möglichkeit das eigene Wissen zu erweitern. 
Diese Möglichkeit bot sich dem Team des HAUS für KIN-
DER, mit dem Besuch der Logopädin Sophie Mittelstädt 
aus der Logopädie-Praxis „Am Berg“. Neben den theoreti-
schen Einblicken in Sprachentwicklung und Sprachent-
wicklungsstörungen bot sich auch die Gelegenheit spezi-
fische Fragen zu stellen und aus erster Hand zu erfahren, 
wann logopädische Unterstützung empfohlen wird.
   Wir bedanken uns herzlich bei Frau Mittelstädt, dass 

sie sich Zeit für diesen lehrreichen Input genommen hat. 

Fasching im Kindergarten
Prinzessin? Cowboy? Oder doch Polizist? Die Frage nach 
dem passenden Kostüm stellen sich wohl die meisten 
Kinder rund um die Faschingszeit, welche natürlich auch 
im Kindergarten Einzug findet. In Vorbereitung auf die 
große Faschingsfeier am unsinnigen Donnerstag wurde 
bereits fleißig Faschingsdeko gebastelt und in einigen 
Gruppen waren schon seit Beginn der Faschingswoche 
Verkleidungen zu verschiedenen Mottos wie „nur eine 
Farbe“, „Märchen“ oder „Schlafanzug“ zu sehen. Den Vor-
mittag des unsinnigen Donnerstags verbrachten die Kin-
der in ihren Lieblingskostümen mit verschiedenen Ak-
tivitäten wie Faschingsturnen/-tanzen, Faschingsbilder 
malen oder dem gemeinsamen Buffet in der Mensa. Wem 
der Trubel einmal zu viel wurde konnte sich entspannt 
in einen Gruppenraum zurückziehen, um in Ruhe etwas 
zu spielen. Am Freitag kam dann noch der Faschingsclub 
zu Besuch und schließlich ging es, nach dieser Woche an 
„Spiel, Spaß und Heiterkeit“, ab in die wohlverdienten Fa-
schingsferien, um vielleicht noch den ein oder anderen 
Faschingsumzug mitzunehmen.

			   Foto 1

Neues aus der Krippe:
Am 05. Februar hatten wir wieder Besuch von „Clown Elfo 
und seinem Affi“. Auch heuer hatte Elfo wieder einige Kof-
fer voller interessanter Dinge dabei, die er ausgepackt und 
ausprobiert hat. Doch dabei brauchte er viel Unterstüt-
zung von den Kindern, weil er z. B. nicht so recht wusste, 
dass die Trompete kein Glas ist, sondern ein Instrument 
aus dem Töne herauskommen, wenn man reinpustet. Wir 
alle hatten wieder sehr viel Spaß gemeinsam und haben 
zum Abschluss „Heut ist ein schönes Tag …“ gesungen, be-
vor uns die beiden wieder verlassen mussten. 
   Eine Woche später feierten wir gleich zwei Tage „Fa-
sching“ - am Unsinnigen Donnerstag und am Freitag. 
Wer wollte, durfte an beiden Tagen verkleidet in die Krip-
pe kommen. Bei viel Spiel, Spaß und Partymusik wurde 
ausgelassen gefeiert und getanzt. Zwischendurch wurde 
das bunte tolle Buffet der Eltern genossen. Ein paar mu-
tige Krippenkinder haben mit ihren Betreuerinnen sogar 
einen kleinen Ausflug zur Faschingsparty im Kindergar-
ten gemacht und dort ein bisschen mitgefeiert.   
Ihr Team vom HAUS für KINDER
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 TSV Kinderfasching

Bereits zum dreißigsten Mal organisierte Thekla Singer, 
alias Spinne Thekla, deren acht Beinen besonders die 
Kleinsten bestaunten, den Kinderfasching. Für Abwechs-
lung sorgten nicht nur bekannte  Tanzspiele wie der 
Ententanz, Macarena oder Anne Kaffeekanne, sondern 
auch ganz aktuelle. Ein Hauch von Olympia wehte mit 
dem Bobfahrerlied oder mit Bella Napoli in der lustig ge-
schmückten Sporthalle. Seit Jahren sorgt Franz Becken-
bauer mit Sound Revolution für die richtige Musik und für 
gute Laune. 
   

Zum Röttenbacher Kinderfasching gehörten neben Spie-
len mit dem Schwungtuch auch Auftritte des Faschings-
clubs. Dieser war stark vertreten mit Prinzessin Andrea, 
Prinz Georg sowie dem Elferrat. Von der Prinzessin trai-
niert hatten zuerst die Tanzbärchen ihren Auftritt, später 
kam die Juniorengarde, trainiert von Linde und Marion 
und als Höhepunkt zeigte die Jugendgarde ihr Können, 
trainiert von Lara und Annabelle.  Paulchen Panters Zu-
sage „ich komm wieder nächstes Jahr“ ist noch offen, 
denn so ein Faschingsfest kann nur mit vielen Helfern 
gestemmt werden.  

Berufsbegleitend studieren
am Kunststoffcampus Weißenburg

„Angewandte Kunststofftechnik (AKT)“
bildet Ingenieurinnen und Ingenieure praxisnah für vielseitige 
Fach- und Führungsaufgaben in der Kunststoffindustrie aus.

„Strategisches Management (SMA)“
vermittelt Wissen und Methoden für eine

nachhaltige Unternehmensführung
auf höchstem Niveau.

Zielgruppen
Techniker, Meister oder einschlägig qualifizierte 

Berufstätige (auch ohne Abitur möglich)
Kontakt, Infos und Termine

akt@hs-ansbach.de, www.hs-ansbach.de/akt
  sma@hs-ansbach.de, www.hs-ansbach.de/sma

Fasching in der offenen Ganztagsschule
Zum unsinnigen Donnerstag lud die offene Ganztags-
schule alle Kinder zur Faschingsfeier ein. 

Zuerst stärkten wir uns mit Wienerle Semmeln und Krap-
fen und danach feierten wir in den Gruppenräumen lusti-
ge Faschingsspiele, wie Zeitungstanz, Stopptanz, Brezeln 
schnappen, Schokokuss Wettessen, Süßigkeiten Memory 
und vielen mehr. Zur Feier des Tages kamen die Kinder 
und Betreuerinnen in Faschingskostümen. Es war alles 

dabei: Hexen, Indianer, Prinzessinnen, Spiderman, Fuß-
baller, Ritter, Stitch, Pikachu…
   Kurz vor 14 Uhr holten die 2. Klässler alle anderen Kin-
der zu einer Polonaise durch das Schulhaus ab und ver-
abschiedeten die ersten Kinder. Bis 16 Uhr wurde mit den 
restlichen Kindern noch weiter gefeiert. Es hat uns viel 
Spaß gemacht! 

 Off. Ganztagsschule – Fasching

Kontaktieren Sie uns einfach:
E-Mail: info@yourhaus-bau.de
Telefon: 09175 9072456

Gemeinsam
gut gebaut.

www.yourhaus-bau.de
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Aus den Kirchen 

 
 
 
  Gottesdienste Gottesdienste / Termine / Infos 
So  01.03. Mü 08:30 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunionkindern 
  Ggd 10:00 Uhr Hl. Messe 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg  
Mo  02.03. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe  
Di  03.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
Mi  04.03. Mü 18:30 Uhr Kreuzweg  
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Do  05.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Fr  06.03. Ggd 15:00 Uhr Kreuzweg  
  Ggd 17:30 Uhr Anbetung zum Herz-Jesu-Freitag,  
               währenddessen 18:00 - 18:45 Uhr Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
  Rö 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen  
Kollekte für die Heizkosten der Kirchen 
Sa  07.03. Mü 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse/ 
    Herz-Mariä-Sühnesamstag 
So  08.03. Rö 08:30 Uhr Hl. Messe  
  Ggd 10:00 Uhr Hl. Messe  
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg  
Mo  09.03. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe  
Di  10.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
Mi  11.03. Mü 18:30 Uhr Kreuzweg  
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Do  12.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Fr  13.03. Ggd 15:00 Uhr Kreuzweg  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe  
Sa  14.03. Rö 17:00 Uhr Rosenkranz  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse  
So  15.03. Rö 08:30 Uhr Hl. Messe  
  Ggd 10:00 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunionkindern 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg  
Mo  16.03. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe  
Di  17.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
Mi  18.03. Mü 18:30 Uhr Kreuzweg  
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Do  19.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Ggd 19:00 Uhr Hochamt, anschl. Anbetung  
Fr  20.03. Ggd 15:00 Uhr Kreuzweg  
  Nm 19:00 Uhr Hl. Messe  
Sa  21.03. Rö 17:00 Uhr Rosenkranz  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse  
5. Fastensonntag – Misereor-Kollekte  
So  22.03. Rö 08:30 Uhr Hl. Messe 
  Ggd 10:00 Uhr Hl. Messe, anschl. 
           Misereor-Fastenessen im Pfarrsaal 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg  

Mo  23.03. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe  
Di  24.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
Mi  25.03. Mü 18:30 Uhr Kreuzweg  
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Rö 19:00 Uhr Hochamt, anschl. Anbetung  
Do  26.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Fr  27.03. Ggd 15:00 Uhr Kreuzweg  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe  
Sa  28.03. Ggd 15:00 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern  
  Rö 16:00 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern  
  Rö 17:00 Uhr Rosenkranz  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse 
Palmsonntag – Verkündung des Herrn 
Kollekte für die Betreuung der Hl. Stätten im Hl. Land 
So  29.03. Rö 08:30 Uhr Palmweihe am Trafohaus, 

Prozession zur Kirche, Hl. Messe 
      anschl. Verkauf von Osterkerzen durch den KDFB 
  Ggd 10:00 Uhr Palmweihe am Kirchplatz  
    Einzug in die Kirche, Hl. Messe 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg  
Mo  30.03. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe  
Di  31.03. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
 

Rö: 28.02. 18:00 - 19:00 Uhr,  
20:00 – 20:30 Uhr, 01.03. 14:00 – 15:00 Uhr 
Mü: 01.03. 08:00 - 08:30 Uhr, 09:30 - 10:00 Uhr 

 

Seniorennachmittag Röttenbach  Di, 03.03. 14:00 Uhr 
KDFB Rö: Kaffeeklatsch im Dorfladen Do, 05.03. 10:00 Uhr 
Senioren-Pfarrnachmittag Mühlstetten Do, 05.03. 14:00 Uhr 

 

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen: 
NIGERIA: „Kommt! Bringt eure Last.“ In der Kirche 
Maria Königin in Röttenbach, anschl. Beisammensein 
im Pfarrheim.  Fr, 06.03. 19:00 Uhr 
 

Shine-on - Den Glauben gemeinsam entdecken und vertiefen! 
„Leben vom Meister lernen“. Im Jugendtagungshaus Schloss 
Pfünz.  Sa, 07.03. 11:00 - 18:00 Uhr 
 

KDFB Rö: Frauenfrühstück des Bezirks in Laibstadt, Anmeldung bei 
Emma Gsänger, Tel. 09172 7285  Mi, 11.03. 08:15 Uhr 
 

Ökumenische Sitzung mit dem kath. Pfarrgemeinderat, den 
Kirchenverwaltungen Ggd-Rö-Mü und dem evang. 
Kirchenvorstand, im Pfarrsaal Ggd. Mi, 18.03. 19:30 Uhr 
 

KDFB Rö: „Soweit die Füße tragen“, Beweglichkeit und 
Dynamik im Fuß, Vortrag im Deutschordenshaus, Anmeldung bei 
Resi Seibold, Tel. 09172 663304 Do, 19.03. 19:00 Uhr 
 

Vesper in der Bruder-Klaus-Kapelle  So, 29.03. 18:00 Uhr 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Georgensgmünd 
Dienstag und Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag  15:00 - 18:00 Uhr 
Tel. 09172 663300  Fax 09172 700564 
E-Mail: georgensgmuend@bistum-eichstaett.de 
Web: www.kathgeo.de 
Pfarrer:   Dekan Matthäus Ottenwälder  
Pfarrvikar:  Wolfgang Hagner 
Diakon:  Matthias Herrler 
Pfarrsekretärinnen: Petra Blum, Monika Bößl 



Aus den Kirchen

 19

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Georgensgmünd und Petersgmünd

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag 01.03. 10.30 Uhr G-Plus mit Band und anschl. Mittagessen, KiGo und KidsGo,  
Gemeindehaus (Pfrin. Meinhard)

Freitag 06.03. 19.00 Uhr Ökum. Weltgebetstag der Frauen, Kirche Maria Königin Röttenbach

Sonntag 08.03.
9.00

10.30
Uhr
Uhr

Gottesdienst, St. Peter (Diakonin Degenhardt)
Gottesdienst, Mühlstetten (Diakonin Degenhardt)

Dienstag 10.03. 19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Gemeindehaus

Samstag 14.03. 9.30 Uhr Konfisamstag, Gemeindehaus + Kirchputz für Konfirmation, St. Peter

Sonntag 15.03.
10.00
10.00

Uhr
Uhr

Gottesdienst, von den Konfirmanden gestaltet, St. Peter (Meinhard + Konfis)
KiGo und KidsGo, FFW-Haus Petersgmünd (Team)

Donnerstag 19.03. 16.30 Uhr Andacht, Seniorenwohnanlage (Diakonin Degenhardt)

Sonntag 22.03. 9.00 Uhr Gottesdienst, St. Peter (Prädikant Wendler)

Freitag 27.03. 17.00 Uhr nur für Konfis: Besprechen und Üben Konfirmation, St. Peter (Meinhard)

Samstag 28.03. 16.30 Uhr Beichtgottesdienst Konfirmation, St. Peter (Pfrin. Meinhard)

Sonntag 29.03.
9.00

10.45
18.00

Uhr
Uhr
Uhr

Erste Konfirmation, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
Zweite Konfirmation, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
Dankandacht Konfirmation, St. Peter (Pfrin. Meinhard)

Kontakte
Evang.-Luth. Pfarramt Georgensgmünd 
Am Kirchenbuck 1, 91166 Georgensgmünd 
Sekretariat: Birgit Goetz, Telefon (09172) 1728 
pfarramt.georgensgmuend@elkb.de 
Bürozeit: Di. + Mi. 8.30 – 12.30 Uhr + Do., 13.00 – 17.00 Uhr 
Pfarrerin Cornelia Meinhard, Am Kirchenbuck 1 
Telefon (09172) 1728, cornelia.meinhard@elkb.de 
Diakonin Marion Degenhardt-Ebersberger 
Mobil (0163) 8352628 
Zweite Pfarrstelle im Moment vakant  
Mesnerin 
Petersgmünd: Annette Schmidtkonz, Mobil (0176) 73771573 
Friedhofsverwaltung 
Fam. Stengel, Telefon (09172) 2886, Mobil (0175) 1931890,  
friedhofsverwaltung-georgensgmuend@elkb.de 
Vertrauensleute des Kirchenvorstandes 
Dr. Reinhard Schulz, Birgit Bimmüller, Michael Gsaenger 
Spendenkonto Georgensgmünd: Sparkasse Mittelfr. Süd  
IBAN:  DE33 7645 0000 0750 1152 97,  BIC:  BYLADEM1SRS 
Spendenkonto Petersgmünd: VR-Bank Mittelfranken Mitte 
IBAN: DE29 7656 0060 0003 0077 58,  BIC: GENODEF1ANS

 
 
 
 
 
 
 
 

Konfirmationen 2026
Sonntag, 29. März, 9.00 Uhr, St. Peter: Emma Bianga, Anna-
bell Boscher, Zoe Eckstein, Lennart Gugel, Ben Rosenbauer, 
Lena Schaller, Mia Sperl, Lilly Wiese, Felix Wolfsberger; 
Sonntag, 29. März, 10.45 Uhr, St.Peter: Nilo Ehrlich, Ronja 
Harrison, Finn Kuska, Jonas Ludwig, Tom Lutz, Bastian Mühl-
bauer, Jan Nicklas, Delia Rady, Sophia Rascher, Tammo Saal, 
Emma Sauerbier;  
Sonntag, 12. April, 9.30 Uhr, St. Marien, Rittersbach: Fabian 
Döll, Levi Janiesch, Jonas Krach, Ben Schwab, Hannes Polaski 
 
Weltgebetstag
Herzliche Einladung zum ökumenischen Weltgebetstag am 
Freitag, 6. März, 19.00 Uhr in der kath. Kirche Maria Königin 
in Röttenbach. Der Gottesdienst mit dem Titel „Kommt! Bringt 
eure Last.“ kommt aus Nigeria und fordert auf, die Lasten des 
Lebens vor Gott zu bringen und Ruhe zu finden. Im Anschluss 
findet ein gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal statt. 
 
Basar-Gewinn wurde gespendet
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Gewinn des vergangenen Herbstbasares unserer Mutter-
Kind-Gruppen ging diesmal an die Jugendfeuerwehr Geor-
gensgmünd und die Krippe am Berg. Mit je 1000 Euro werden 
beide Institutionen unterstützt. Angeschafft werden damit 
neue Feldbetten bzw. ein neuer Krippenwagen.

Aktuelles und weitere Informationen 
finden Sie im Internet:

www.evangeo.de 
www.youtube.com/evangeo 
www.facebook.com/ev.kirche.geo 
www.instagram.com/evangelisch_georgensgmuend
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Veranstaltungen

Wiederkehrende 
Veranstaltungen i.d. Woche

(E-Mail: steffi.eberler[at]
arcor.de)

TSV Röttenbach 
20 bis 21 h, Low Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Infos: Hilde Schielein 
(Tel. 09172/1416)

SSG
Luftgewehr/Luftpistole 
Training für alle Alters- 
gruppen, Schützenheim 18 
bis 20 h. Infos: Markus 
Betz (Tel. 0151/20502178)
(Tel. 0151/20502178)

Freiwillige Feuerwehr 
Röttenbach-Mühlstetten 
19 bis 20.30 h
Treffen Jugendfeuerwehr 
(ab 12 Jahren), Gerätehaus
Infos: Günther Penzen-
stadler, (Tel. 0175/5913587)

Kerstin Seßner
Pilates 17-19 h
Deutschordenshaus
kerstin.sessner[at]
klassisches-pilates.de

DIENSTAG

TSV Röttenbach 
17 bis 19 h 
Tischtennis, Jugend, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Michael Genzler 
(Tel.: 0160/94670536 ) - es 
gibt noch weitere Termine 
für das Jugendtraining

TSV Mühlstetten 
19.30 bis 20.30 h 
Damen-Gymnastik, 
große Schulturnhalle
Infos: Astrid Fleischer 
(Tel. 09172/8966)
Karate: 18 bis 20 h, 
Deutschordenshaus; Infos: 
Bernd Amann, (E-Mail:  
b.amann[at]t-online.de)

MITTWOCH

Krabbelgruppe 
vormittags 0-3 Jahre, 
Kellergeschoss / Krabbel-
gruppenraum der Grund-

schule Röttenbach-Mühl-
stetten
Infos: Linda Kurzböck
(Tel: 0151/19314272)

TSV Röttenbach 
16 bis 17.00 h, 
Bewegungserziehung ab 
Kindergartenalter, große 
Schulturnhalle; Infos: 
Thekla Singer 
(Tel. 09172/8100)

BRK Röttenbach 
16.30 bis 17.30 h 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Brigitte Hefele 
(Tel. 09172/8886)

TSV Mühlstetten
Dart im Sportheim 19 h

TSV Röttenbach 
19 bis 20.00 h, Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Anja Meier (Tel. 8048)

DONNERSTAG

TSV Röttenbach 
15.30 bis 16.30 h 
Turnzwerge mit Eltern, 
große Sporthalle
Infos: Jasmin König
(Tel. 0176/30768700)

Musikverein Röttenbach
KunterBund (Nachwuchs-
orchester), 18.30 bis 19.30 h
Jugend- und Blasorches-
ter, 19.30 h 
(nicht in den Ferien)

TSV Röttenbach 
19 bis 22 h
Tischtennis, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Matthias Becker 
Es gibt noch weitere 
Termine für das 
Training

FREITAG

RSK Röttenbach
Jeden 2. Freitag Monats-
sitzung, 19 h im Gasthaus 
Knäblein

Veranstaltungen im
März 2026

Sonntag 1. März
Kathol. Filialstiftung 
Mühlstetten
Um 9.30 h Pfarrcafé mit 
Kaffee und Kuchen im 
Bruder-Klaus-Saal in 
Mühlstetten neben der 
Dreifaltigkeitskirche (S.13)

Donnerstag 5. März
Grünen-Stammtisch
19 h im Gasthaus Chris-
toph, Röttenbach (S.4)

Sonntag 8. März
Gemeinde Röttenbach
Kommunalwahlen 
s. Titelstory (S.5)

Dienstag 10. März
Seniorenbeirat
Spielenachmittag
15 h im Deutschordens-
haus (S.9)

Dienstag 17. März
AWO
Kaffeeklatsch
14 h im Deutschordens-
haus (S.9)

Mittwoch 18. März
Seniorenbeirat
Gemeinsames Mittag-
essen; 12 h im Gasthaus 
Knäblein; Anmeldung 

bis spät. 18. März unter 
09172/4398977 oder 
bei Claudia Zintl 
Tel. 09172/685654 (S.9)

Donnerstag 19. März
Katholischer Frauenbund 
Vortrag „So weit die Füße 
tragen“ 19h im Deutschor-
denshaus; Eintritt € 5,00,
€ 3,00 f. Mitglieder (S.15)

Samstag 21. März
Basarlino
Frühjahrs-/Sommer-Basar
10-12.30 h in der Turnhalle 
(S.15)

Freitag 27. März
Umweltstammtisch
Filmabend zum Thema 
„Ertrinken wir im Plastik-
müll?“, 19 h Rathaus (S.14)

Sonntag 29. März
HGV
14.30 h Ostereiersuchen 
auf dem HGV-Platz, 
Heidecker Str. (S.23)

Sonntag 29. März
VdK
Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen
14 h im Gasthaus 
Knäblein (S.27)

 MONTAG

BRK Röttenbach 
8.30-9.30 h Osteoporose- 
Seniorengymnastik, klei-
ne Schulturnhalle
Infos: Birgit Gaßmann
(Tel. 09172/700139)

TSV Röttenbach
16 bis 17 h Fußball Bambi-

ni, große Schulturnhalle. 
Infos auch für andere 
Fußballklassen: Norbert 
Dittl, Jugendleiter 
(Tel. 09172/669166)

TSV Röttenbach 
17 bis 20 h 
Leichtathletik, große 
Schulturnhalle. 
Infos: Stef-fi Eberler 
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Schulturnhalle; Infos: 
Manuela Rösch 
(Tel. 0157/82118371)

TSV Röttenbach
18.30 - 22 h Tischtennis,
kleine Schulturnhalle
September - April

SONNTAG

SSG
10 bis 12 h,  Bogentrai-
ning für Erwachsene im 
Schützenheim und für 
Jugendliche in der großen 
Schulturnhalle
Infos: Markus Betz 

SG Röttenbach-Mühlstetten 
15.30 bis 16.30 h, Fußball
Bambinis, gr. Schulturn-
halle: Infos Norbert Dittl
Jugendleiter (Tel. 669166)

Karate: 
Karate für Kinder ab 6 J.
große Schulturnhalle, 
17.15 bis 18.30 Uhr; 
Infos: Bernd Amann, 
(E-Mail:  b.amann[at]
t-online.de)
bietet auch Kurse für 
Jugendliche/Erwachsene an.
TSV Mühlstetten
17.30 bis 18.45 h 
Step-Aerobic, kleine 

Fliesen Vonhoff GmbH
Breitenloher Weg 27 

91166 Georgensgmünd
Telefon: 09172 - 18 59 

info@fliesen-vonhoff.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi:  

nur nach Terminvereinbarung 
Do: 08 - 18 Uhr 
Fr: 08 - 16 Uhr

DEIN FLIESENEXPERTE VOR ORT!
 � Fliesenausstellung

 � Beratung
 � Lagersortiment

 � Verlegung

NEUE  
ÖFFNUNGSZEITEN!

www.fliesen-vonhoff.de

Ihr Ambulanter Pflegedienst
91187 Röttenbach Holzbruckweg 2

Bei uns stehen Sie als Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns.

Wir sind anerkannter Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
  www.hpr-pflegedienst-roettenbach.de    Tele-Nr. 09172/6843701

Leistungen:
Grundpflege
Krankenpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege
Demenzbetreuung
Stundenweise 
Betreuung
Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Rufen sie uns an       Ingrid Kühnel

Röttenbach, Georgensgmünd, Pleinfeld, Spalt, Roth, Büchenbach 

Unser Einsatzgebiet
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Anzeigen 

Schnell. Persönlich. Zuverlässig.  
Ihr Apothekenservice für Röttenbach

Liebe Röttenbacherinnen und Röttenbacher, wir beliefern Sie zuverlässig und bequem, 
direkt nach Hause – ganz einfach per Botendienst. Die Lieferung ist für Sie kostenlos!  

UNSERE LIEFERBEDINGUNGEN:

•	 Bestellungen bis 12:00 Uhr werden noch am selben Tag geliefert
	 Später eingehende Bestellungen werden am nächsten Arbeitstag            	
	 zugestellt

•	 Liefertage: Montag bis Freitag

Kennenlern-Rabatt

Jetzt 5 € Rabatt auf 
Ihre erste Bestellung 

per APP

🛈 Gutscheine sind ausschließlich 
auf OTC- und Freiwahl-Arznei-

mittel einlösbar.

SO EINFACH BESTELLEN SIE: 🌐🌐 

Online: www.apotheke-pleinfeld.de
E-Mail: Service@apotheke-pleinfeld.de
Telefon: 09144 / 94111
Auch per APP 

Sie sind Eigentümer eines Grundstückes, 
das für den Sandabbau oder als 
Ausgleichsfläche geeignet wäre?
Dann freuen wir uns über Ihren Kontakt:
Telefon: 09144 608229-0
Telefax: 09144 608229-30
Mail: info@pleinfelder-quarzsand.de

www.pleinfelder-quarzsand.de

Suchen Grundstücke 
zum Sandabbau oder als
Ausgleichsflächen!

Suchen Grundstü
zum Sandabbau
Ausgleichsfläche

Suchen Grundstücke 
zum Sandabbau oder als
Ausgleichsflächen!gg
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E-Mail: info@SD-Automobile.com 
Tel. +49(0)9172 700 6611| Mob. +49(0)160 94787718

SD-Automobile | Inh. Seiwerth Dietmar
Zeppelinstr. 10 | 91187 Röttenbach

Besichtigung vor Ort / bei uns in der Firma
direkt an der Ausfahrt Röttenbach Nord.
Faires und marktorientiertes Angebot.
Ihre Zufriedenheit ist unser Anspruch!

 Marktplatz 1 • 91166 Georgensgmünd

Telefon 09172 69 87 0  •  Fax 09172 69 87 – 21

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 – 18:00; Sa. 08:00 – 12:30
____________________________________________________

Wir liefern von Montag - Freitag kostenlos

nach Röttenbach, Mühlstetten und Stirn

egerer
metallbau spenglerei

Für Ihr 
schönes 
Zuhause

w w w.w e g e r e r - s t i r n . d e

HGV

Ostereiersuchen
Der Heimat- und 
Ga r tenbauver-
e i n  Röttenbach
M ü h l s t e t t e n
veranstaltet am
S o n nt a g ,  d e m
29.03.2026  um 
14:30 Uhr wieder 
ein O s t e r e i e r-
suchen mit Bas-
telangebot am 
HGV-Platz, Heidecker Str. in Mühlstetten. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. Es wird Kaffee und Kuchen ange-
boten. Bitte schon mal vormerken, Kräuterwanderung am 
23.04.2026 mit Christiane Straß. Genaueres wird noch im 
Bürgerbrief April bekannt gegeben).
   
Unseren naturtrüben Apfelsaft von den Äpfeln aus unse-
rer Streuobstwiese gibt es in einen 5 Liter/Bag für 7,50 
Euro. Unser Heimatbuch gibt es für 15 Euro, ein schönes 
Geschenk. Solltet ihr Interesse haben, ob für Apfelsaft, 
oder Heimatbuch, bitte meldet Euch bei Ludwig Seibold, 
Tel. 09172/2182 oder bei Martina Karg, Tel. 09172/667413.
Viele Grüße, Ihr HGV

Einladung zum Ostereiersuchen
vom Heimat- und Gartenbauverein 

Röttenbach-Mühlstetten

Danach können die Kinder das Bastelangebot zu 
Ostern nutzen. Es wird Kaffee und Kuchen angeboten.

Der HGV freut sich auf viele Besucher und wünscht 
viel Spaß beim Basteln. 

Eröffnung durch die beiden 
Kindergärten 

Haus für Kinder u. St. Martin 
für Kinder bis 10 Jahre

Sonntag, 29.03.26
um 14:30 Uhr auf 
dem HGV-Platz in

Mühlstetten
(Heidecker Straße)
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Vereine & Verbände

Neue Trikots für unsere Bogenschützen
Anfang Januar erhielten unsere Bogenschützen ihre 
neuen Trikots. Dank der großzügigen Spende der Firma 
Saal Digital aus Röttenbach, sind jetzt all unsere neuen 
Bogenschützen mitsamt unserer Jugend mit Vereins-
kleidung ausgestattet.
   

Laut Sportordnung ist ein einheitliches Auftreten in Ver-
einskleidung vorgegeben und nun können wir gemein-
sam an den verschiedenen Meisterschaften stark antre-
ten. Wir bedankten uns bei Familie Saal persönlich und 
übergaben einen kleinen Geschenkkorb mit regionalen 
Leckereien.

Gaumeisterschaft Luftgewehr und Luftpistole
Im Januar und Februar fand die Gaumeisterschaft in 
Luftgewehr und Luftpistole in Katzwang statt.Für einige 
war es die erste Meisterschaft und somit war auch die 
Nervosität mit am Start. Aber es ist immer eine wichti-
ge Erfahrung mit den Nerven klar zu kommen und sich 
wieder auf das Wesentliche zu fokus-
sieren um eine gute Leistung abrufen 
zu können. Das ist allen sehr gut ge-
lungen und so konnten unsere 5 Ge-
wehrschützen folgende Platzierungen 
erreichen:

Sandra Bystricky 	 Damen I Platz 5 348,7 Ringe
Christin Wybieralski	 Damen I Platz 7 342,0 Ringe
Thomas Werzinger	 Herren IIPlatz 3379,2 Ringe
Dieter Ullmann		 Herren IIIPlatz 3365,4 Ringe
Alois Stadler		  Herren IVPlatz 4351,8 Ringe

SSG

SPORTSCHÜTZEN-
GESELLSCHAFT 
RÖTTENBACH 
1929 e.V.

In der Disziplin Luftpistole traten 7 unserer Schützen an 
und konnten folgende Erfolge verbuchen:

Markus Betz		  Herren III Platz 1  353 Ringe
Georg Friedl		  Herren III Platz 2  353 Ringe
Astrid Wittkopp		 Damen IV Platz 1  317 Ringe
Jürgen Wittkopp	 Herren IV Platz 5  311 Ringe
Thomas Kutzz		  Herren II Platz 5   333 Ringe
Annette Hanna		 Damen III Platz 3  343 Ringe
Astrid Ramsenthaler-
Betz			   Damen II Platz 1   336 Ringe

Wir gratulieren zu eurer Leistung und sind gespannt, wer 
sich zur Bezirksmeisterschaft in Pyrbaum qualifiziert hat.

Gemeinsamer Spieleabend
Am 31.Januar veranstalteten wir zusammen einen Spiele-
abend. An diesen Abend wurden verschiedene Brett- und 
Kartenspiele ausgepackt und wir verbrachten gemeinsam 
viele lustige und heitere Stunden. 

   

Gestärkt durch leckere, selbstgemachte Wraps war es eine 
gelungene Veranstaltung an der die Gemeinschaft im Vor-
dergrund stand.

Gaudischießen der SSG
Am 15.Februar fand unser mittlerweile drittes Gaudischie-
ßen statt. Hier steht der Spaß an erster Stelle und weniger 
der Sport. Jeder schoss in seiner gewählten Hauptdisziplin 
und in einer weiteren Disziplin. Weitere Punkte konnten 
an den verschiedenen Gaudistationen gesammelt werden. 
Heuer spielten wir Tisch-Curling mit ausrangierten Muni-
tionsdosen, Dosen werfen und Eierkarton Ping-Pong.
   Ein spaßiger Sonntag mit der ein oder anderen Über-
raschung in den Gaudidisziplinen sorgten für einige aus-
gelassene Stunden. An der Hot Dog Theke und am Krap-
fenbüffett konnten sich alle stärken. Die Gewinner mit der 
größten Punktzahl erhielten eine kleine „Mampf-Tüte“

Komm vorbei und probier es aus!
Wir freuen uns auf jeden, der das Schießen gerne selbst 
ausprobieren möchte und unseren Verein kennenlernen 
möchte. Wir freuen uns auf DICH!
Montag : allgemeines Training (Luftgewehr,Luftpistole, Bo-
gen und Blasrohr) ab 18.00Uhr im Schießhaus
Besucht uns gerne auf unser Webseite: 
www.ssgroettenbach.de
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BRK Gymnastikgruppe

Die BRK-Senioren-Gymnastikgruppe feierte in der Turnhalle einen närrischen Faschingsnachmittag. Die beiden Kin-
der-Gardegruppen des Faschingsclubs Röttenbach begeisterten mit ihren Tänzen und sorgten für Stimmung. Ein fröh-
licher Nachmittag, der Generationen miteinander verbindet.

Neue Trikots für unsere F1 und F2 – Dank an die Zimme-
rei Florian Balazs
Unsere F1- und F2 Jugend durfte sich über einen ganz be-
sonderen Moment freuen: Die Zimmerei Florian Balazs 
hat beiden Teams einen kompletten Satz neuer Trikots 
gespendet – herzlichen Dank dafür!
   Die neuen Jerseys wurden natürlich sofort eingeweiht 
– und wie! Beim ersten Einsatz gelang unseren Nach-
wuchskickern direkt ein Turniersieg. Ein besserer Start 
in die neue Trikot-Ära ist kaum möglich. Besonders stolz 
sind wir darauf, dass es die ersten Jugendtrikots mit 
unserem gemeinsamen SG Wappen von Röttenbach und 
Mühlstetten sind. Das neue Design steht sinnbildlich für das, 
was wir als SG leben: Gemeinschaft, Zusammenhalt und das 
Zusammenwachsen unserer beiden Vereine.

Vielen Dank nochmal an die Zimmerei Florian Balazs für 
die großartige Unterstützung – und an unsere Kids, die die 
neuen Farben gleich mit vollem Einsatz vertreten haben!

TSV Röttenbach - Fußball
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Vereine & Verbände

 
TSV Röttenbach

Im Jahr 2027 feiert unser Verein vom 04.-.06.06.2027 
sein 100-jähriges Jubiläum. 

Mit Auszügen aus unseren Erinnerungen an diesen Zeit-
raum wollen wir auf dieses Ereignis einstimmen. 

Hierzu ein Auszug aus der aktuellen Chronik: 

Die Uranfänge des Vereins sind noch vor den zwanziger 
Jahren zu suchen. Unmittelbar nach dem 1. Weltkrieg 
fanden sich aus Freude am Fußballsport bereits viele 
Burschen des Ortes zu zwanglosen Trainingsstunden zu-
sammen. Hans Merlein, Karl Meier, Ludwig Schwarz und 
Johann Salbaum wurden durch ihre Begeisterung und 
spielerische Begabung zu den tragenden Kräften des er-
wachenden Sportbetriebs, der in Bürgermeister Georg 
Wurm einen aufgeschlossenen Förderer fand. Im Som-
mer 1923 konnte der erste Fußballvergleichskampf gegen 
eine Elf aus Georgensgmünd ausgetragen werden. Das In-
teresse am Sport ergriff in den folgenden Jahren immer 
breitere Volksschichten, so dass mehr und mehr das Be-
dürfnis nach einer festen Organisation spürbar wurde. 
Am 14. August 1927 fanden sich schließlich 17 sportbe-
geisterte junge Männer im Knäblein-Saal zur konstituie-
renden Versammlung des Turn- und Sportvereins Rötten-
bach e.V. ein. Die Namen der Gründungsmitglieder: 
Egidius Börschlein, Franz Burger, Xaver Gruber als Spiel-

leiter, August Fichtner, Willi Kühnlein, Jakob Lierheimer, 
Johann Ritzer, Richard Ritzer, Stephan Rühl, Johann Sal-
baum als Kassenwart, Michael Schmidt, Josef Schwarz, 
Willi Schwarz, Bernhard Sterr, Johann Stölzel, Karl Bur-
ger und Eduard Wechsler. 

Michael Schmidt leistete als 1. Vorsitzender des jungen 
Vereins von 1927 bis 1929 trotz widrigster Platzverhält-
nisse echte Pionierarbeit in den Disziplinen Fußball und 
Leichtathletik. Ihn löste 1932 Xaver Gruber in der Vereins-
führung ab. Aufgrund der schwierigen politischen und 
vorwiegend wirtschaftlichen Zeitsituation drohte dem 
TSV wiederholt eine vorzeitige Auflösung. Nach 1933 folg-
te eine Periode begeisternden, sportlichen Aufschwungs. 
Leichtathletik und vor allem Turnen fanden neben den 
Ballspielen staatliche Förderung zur allgemeinen He-
bung des körperlichen Leistungsniveaus. Der 2. Weltkrieg 
brachte Sportbetrieb und Vereinsleben völlig zum Erlie-
gen. Am Kriegsende 1945 gingen schließlich alle Utensili-
en und Unterlagen verloren. 

Wer von Ihnen einen Beitrag zur Chronik, die bis an den 
aktuellen Rand aufgefüllt werden soll, leisten kann, 
durch persönliche Erinnerung oder vorhandene Auf-
zeichnungen, soll sich unbedingt bei uns melden: 

Organisationsleiter Anton Schmidpeter 09172/2265, 
Chronist Richard Singer 09172/8100, 
sowie für den Vorstand Erich Ritzer 09172/2519 und 
Jakob Bauer 09172/5663428

TSV Röttenbach / TSV Mühlstetten – Fußballabteilung

Ein Wochenende voller Leidenschaft, Gemeinschaft und 
echter Fußballmomente
Am 24. und 25. Januar wurde die Turnhalle in Georgens-
gmünd zu einem Ort, an dem man spüren konnte, was 
Fußball in einem Dorf bewirken kann. Weil unsere eige-
ne Halle für ein solches Event schlicht zu klein gewesen 
wäre, wurde sie eigens für unsere Spielgemeinschaft aus 
dem TSV Röttenbach und dem TSV Mühlstetten ange-
mietet. Dort stemmten wir gleich fünf Turniere – ein rie-
siger organisatorischer Kraftakt, den wir nur dank eines 
starken Miteinanders bewältigen konnten.
   Sportlich hätte es kaum besser laufen können: Drei Tur-
niersiege, dazu ein zweiter und ein dritter Platz – Ergeb-
nisse, die zeigen, welches Potenzial in unseren Mann-
schaften steckt. Doch dieses Wochenende war mehr als 
eine reine sportliche Erfolgsmeldung.
   Möglich wurde all das nur durch die vielen Helferinnen 
und Helfer, die mit Herz und Leidenschaft im Hintergrund 
arbeiteten. Ob Auf- und Abbau, Turnierleitung, Verkauf 
oder Betreuung – überall wurde angepackt, gelacht und 
unterstützt. Ein Zuschauer soll sogar gesagt haben, er 
habe an diesem Wochenende die „weltbesten Wurstsem-
meln“ gegessen. Und ganz ehrlich: Das ist kein Wunder, 
wenn man weiß, mit wie viel Liebe und guter Laune unser 

Team dort gestanden hat.
   Auch für Trainer, Betreuer und Organisatoren waren 
es lange, intensive Tage. Doch spätestens beim Blick in 
die strahlenden Kinderaugen war jede Mühe vergessen. 
Jubel, Stolz und pure Freude machten jede Minute wert-
voll. Und ja – es halten sich Gerüchte, dass manche Kin-
der ihre Pokale mit ins Bett genommen haben. Wenn das 
kein Zeichen echter Begeisterung ist, was dann?
   Und wenn man kurz zurückschaut, wirkt es fast un-
glaublich: Wer hätte vor einigen Jahren gedacht, dass 
Kinder heute selbstverständlich das SG‑Wappen auf der 
Brust tragen? Dass man gemeinsam Fahnen schwenkt? 
Dass völlig egal ist, aus welchem Ort man kommt – weil 
man füreinander einsteht und als Einheit auftritt?
   Besonders beeindruckend wird das Ganze, wenn man 
sich erinnert, wie es vor ein paar Jahren aussah: Jugend-
fußball in Röttenbach? Quasi nicht mehr vorhanden. 
Und jetzt? Gemeinsam haben wir ihn wieder aufgebaut. 
Schritt für Schritt. Mit Herz, Ausdauer und unzähligen 
Menschen, die mehr machen als nur „ihren Job“. Heute 
wächst unsere Jugendabteilung Jahr für Jahr weiter – 
und solche Turnierwochenenden zeigen eindrucksvoll, 
wie viele Kinder wir für Fußball begeistern können. Und 
wie dadurch wieder neue ihren Weg zu uns finden.
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Dieses Wochenende hat gezeigt, was möglich ist, wenn 
zwei Dörfer und zwei Vereine zusammenhalten. Hier ist 
in den letzten Jahren Großes entstanden – und es kann 
noch sehr viel Größeres daraus wachsen. Die Basis steht: 
Gemeinschaft, Engagement und die Freude am Fußball.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses Turnierwo-
chenende möglich gemacht haben – auf und neben dem 
Platz.

 
VdK

 
Fundreich Thalmässing



Wir suchen dich als:
  Obermonteur Elektro (m/w/d)

  Sanitär- und Heizungsinstallateur (m/w/d)

  Elektroinstallateur (m/w/d)

Mory GmbH 
Nordring 8  |  91785 Pleinfeld  |  09144 / 92 94 0

Weitere Infos, Vorteile und Bewerbung findest du auf 
unserer Website oder scanne einfach den QR-Code.

Optional: 4-Tage-Woche im Wechselmodell 
(alle zwei Wochen Freitag bis Montag frei)

Die letzten beiden Berufsbilder haben bei uns auch die Möglich-
keit auf Weiterbildung zum Kundendienstmonteur (m/w/d).

Bei Mory fühl‘ ich mich wohl!

mory-haustechnik.de/karriere

Komm ins Team!

Optional: 
4-Tage- 
Woche

IMPRESSUM 
Herausgeber des Röttenbacher Bürgerbriefs in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Röttenbach 
ist der Schrenk-Verlag, Inh. Dr. Johann Schrenk 
Alramweg 3, 91187 Röttenbach, www.buchfranken.
de; 
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WIR FREUEN UNS
AUF IHREN BESUCH!

NEUE  KÜCHEN
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in    en SSiirichhungen.

MODERNISIERUNN
Ausssusch von  erääen,
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